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CONSTRUCTIONEN DES INNEREN AUSBAUES.

4. Abschnitt.

Anlagen zur Versorgung der Gebäude mit Licht und Luft,
Wärme und Wasser.

Die »Anlagen zur Verforgung der Gebäude mit Licht‚und Luft,
Wärme und Waffen, fo wie die im folgenden Abfchnitte zu behandelnden
»Reinigungs-Anlagem haben aufser den rein technifchen Zwecken des »inneren
Ausbaues« auch in hervorragender Weife fanitären Zwecken zu genügen. Sie bilden
dem entfprechend einen wefentlichen Beftandtheil der fog. Gefundheitstechnik
(Bauhygiene, bauliche Gefundheitslehre), und diefe fteht wieder mit der Hygiene
oder Gefundheitspflege — der privaten, wie der öffentlichen — in innigem
Zufammenhange.

Es wurde bereits im Vorwort (Grundfätze für die Conftruction) zum III. Theile
diefes »Handbuches« darauf hingewiefen, dafs unfere Hochbauten auch ftets den
fanitären Anforderungen zu entfprechen haben. Die Beobachtung und Einhaltung
hygienifcher Grundfätze tritt indefs bei den fog. gefundheitstechnifchen Anlagen am
mafsgebendf’cen auf. »Zur Einführung« fagt Reclam im Vorwort zu feiner Zeit-
fchrift »Gefundheit (Zeitfchrift für körperliches und geiftiges Wohl. Elberfeld)« über
das Zufammengehen des Arztes und des Baumeifters bei den in Rede fiehenden
baulichen Anlagen: ». . . Die Aerzte allein vermögen die Urfachen des Erkrankens
»in den einwirkenden Schädlichkeiten aufzufinden und die Hilfsmittel zu bezeichnen.
»Den ausführenden Technikern erwächst die Pflicht, die von ärztlicher Seite ge—
»ftellten Aufgaben zu löfen; freilich müffen fie diefelben wie die Schädlichkeiten
»erft kennen lernen, wie auch die Aerzte zuvor von der Leiftungsfähigkeit der
»Techniker Kenntnifs erlangen müffen . . .«

Diesem Ausfpruche kann völlig beigetreten werden, fobald aus der zuletzt
gedachten »Kenntnifs der Leiftungsfalhigkeit der Techniken, die fich ja naturgemäfs >
immer nur auf einige Elemente des bautechnifchen Wiffens beziehen kann und wird,
nicht etwa die Befähigung abgeleitet wird, über das Ganze der technifchen Aus-
führung und ihre conftructiven Einzelheiten in entfcheidender Weife aburtheilen zu
können, und fobald man die »Pflicht, die von ärztlicher Seite gefiellten Aufgaben
zu löfen«‚ nur dahin auffafft, dafs der Architekt in jedem concreten Falle das ihm
von hygienifch-ärztlicher Seite gefiellte Problem fo weit zu löfen beftrebt fein mufs,
als die jeweiligen Verhältniffe und die disponibeln Mittel dies gef’tatten, und fo weit
es fich mit den baulichen Anforderungen vereinbaren läfft.

Die ärztlichen Hygieniker übernehmen bei allen gefundheitstechnifchen An—
Handbuch der Architektur. III. 4.
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lagen die Rolle des Bauherrn; ihnen kömmt es zu, das »Bauprogramm« zu ent-

werfen; Sache des betreffenden Architekten ift es dagegen, die im Programm ge-

ftellte Aufgabe »technifch« zu löfen. Allein eben fo, wie in anderen Fällen das

Bauprogramm durch die »künf’clerifchen« und »technifchen« Erwägungen des mit

der Herftellung des Bauprojectes beauftragten Baumeifters, durch die Bedenken, die
.er vom äfthetifchen und vorn conf’tructiven Standpunkte aus gegen den Umfang
und die Löfung der ihm geflellten Aufgabe geltend macht, fo wie durch die ihm
zur Seite Ptehenden eigenen und fremden Erfahrungen nicht felten Modificationen

erfährt, fo wird und kann es auch niemals als »Pflicht« des Baumeif’cers angefehen

werden, die vom Arzte, bezw. Chemiker geflellte Aufgabe pure »technifch« zu löfen.

Vielmehr wird es in nicht feltenen Fällen, mit Rückficht auf die obwaltenden Ver-

. hältniffe und die zu Gebote flehenden Mittel, feine »Pflicht« fein, auf die Modifica-

tion, bezw. die Herabminderung der gefiellten Anforderungen hinzuweifen; der Archi-
tekt wird demnach in gewiffem Sinne in das Gebiet des Hygienikers hinüberzu-

greifen haben. Eben fo kann auch der letztere veranlafft werden, beim Entwurf

des technifchen Projectes berathend mitzuwirken, durch fanitäre Bedenken eine Ab-

änderung deffelben hervorzurufen und bei der Wahl zwifchen Alternativ-Projecten

entfcheidend mitzuwirken.

Defshalb ift es, wie Reclam ganz richtig bemerkt, von Vortheil, wenn dem
Hygieniker die Elemente der Bautechnik, wenn dem Baumeif’cer die Elemente der

Hygiene nicht unbekannt find. Aus diefem Grunde bringen wir — da es im Rahmen
des »Handbuches der Architektur« nicht gelegen fein kann, auch die letztgedac'hten
Elementarkenntniffe aufzunehmen — im Nachftehenden ein Verzeichnifs der wichti-
gerén Schriften über »Gefundheitspflege« und müffen es den medicinifchen Werken

überlaffen, in ähnlicher Weife für die Verbreitung bautechnifcher Elementarkennt-

niffe in ihren Kreifen zu forgen. Gleichzeitig haben wir aber den Architekten davor

zu warnen, dafs er — fobald er froh die Kenntnifs von den Elementen der Hygiene

erworben hat —— froh nicht zu weit in das Gebiet des Arztes und Chemikers hin-

über wage, eben fo wie wir wünfchen müffen, dafs auch der Hygieniker bei der

Ausführung gefundheitstechnifcher Anlagen fein Urtheil nur auf jenes enge Gebiet

befchränke, das ihm fein >>Können« vorfchreibt. Noch iPc es je ausgeblieben, noch

wird es je ausbleiben, dafs wenig erfpriefsliche, ja unheilvolle Refultate zum Vor-

fchein kommen, fobald der Arzt in das eigentliche Gebiet des Technikers, fobald

der letztere in das dem Arzte eigenthümliche Reffort eingreift 1).

Literatur.

Neuere Bücher und Zeitfchriften über »Gefundheitstechnik (Bauhygiene)« und über

» Gefundheitspflege (Hygiene) « .

STEIN. Verwaltungslehre. 3. Theil. Das öffentliche Gefundheitswefen etc. Stuttgart 1867.

PAPPENHEIM. Handbuch der Sanitätspolizei. 2. Aufl. Berlin 1867—70.

REICH. E. Syftem der Hygieine. Leipzig 1871.

GEORGE, H. Traz'te' e’lémmtaire d’lzygz'éne. Paris 1870.

GUY, W. A. Puälz'c health : a popular introduction lo ram'lary science etc. London 1870.

ROUGET, A. Efua’zs d'/Eygiéne. Poligny 1871.

1) Vergl. auch: Rosms, E. C. Sanitary .rcz'ence and its relation to civil nrc/ziteclufe. Builder, Vol. 39, S. 666.

Building news, Vol. 39, S. 641.



MICHAEL7 W. H. A manual ofj>uélie medeeine etc. London 1873.
L10N. Handbuch der Medicinal— und Sanitätspolizei. Iferlohn 1862—75.
GEIGEL, L. HIRT u. G. MERKEL. Handbuch der öffentlichen Gefundheitspflege und der Gewerbekrank-

heiten. 2. Aufl. Leipzig 1875.

KLEYER, A. Gefundheitspflege im Zufammenhang mit Canalbau und Wafferverforgung, nebit einem An—
hang über den Zweck und die Einrichtung der Hausentwäfferung. Frankfurt a/M. 1875.

ACKERMANN‚ A. Literarifcher Wegweifer für die öffentliche Gefundheitspflege und das Wohl der Men-
fchen. Enthaltend die Schriften und ]ournalartikel der letzten 20 Jahre (1854—1874). München 1875.

ALBU1 ]. Handbuch der allgemeinen perfönlichen und öffentlichen Gefundheitspflege etc. Berlin 1875. '
CAMERON, CH. A. Manual of hygiene ana’ campemz’ium of sam'lary lazus. London 1875.
LEV1EUX. Eludex de me'a’ecine et zz”lz;giéz_ze pullique. Paris 1875.
PICHLER. W. u. L. G. KRAUS. Compendium der Hygiene. Sanitätspolizei und gerichtlichen Medicin;

Stuttgart 1876.

BLYTH. A. W. A (lieiz'afzary of hygie7ze am! puélie lzealf/z. London 1876.
OESTERLEN. F. Handbuch der Hygiene, der privaten und der öffentlichen. 3. Aufl. Tübingen 1876.
SCHAUENBURG. C. H. Handbuch der öffentlichen und privaten Gefundheitspflege. Berlin 1876.
BECQUEREL, A. Traile' éle'mentaz're d'hygz'2ne prive'e e! puélz'yue. 68 ér\lit. par E. BEAUGRAND €! F. L.

HAHN. Paris 1877. ' ' "
PROUST, A. Traite' el'hygié7ze publigue et prim‘e. Paris 1877.
SANDER, F. Handbuch der öffentlichen Gefundheitspflege. Leipzig 1877.
DENTON. B. Sanilary engineering etc. London 1877.
HART, E. A manual ofpublie [wall/z etc. London 1877.
Bericht über die Weltausitellung in Philadelphia 1876. Herausgegeben von der öfterreichifchen Commif-

fion. Heft 17. Heizung, Ventilation und Wafferleitungen. Wien 1878.
KRAUS, L. G. Die Hygiene etc, Leipzig 1878.
PARKES, E. A. A manual afpraez‘z'cal hygiene. Edz'lea’ ly F. DE CHAUMONT. _5'_ ediz‘, London 1878.
LFSVY‚ M. Traite' d‘];ygiéne puélique el ßrive'e. 66 e'a'il. Paris 1879.
BLICK, A. H. A ireatise an /zygiene am! puälie healllz. London 1879.
SLAGG, CH. Sanilary work in the smaller lau/m am! villagex. Crosby 1879.
LACASSAGNE‚ A. Pre'eix d'hygie‘vze prive'e et soziale, 36 e'a’il, Paris 1879.
PAULIER, A. B. .Ma7zual d’/L giéne puälique et prive'e etc. Paris 1879.
ERISMANN, F. Gefundheitslehre für Gebildete aller Stände. 2. Aufl. Herausg. v. A. SCHUSTER. Mün-

chen 1879.

FRESCHI, F. Diziafzaria d’igiene puäélica e! di polizia xanitaria etc. 1879.
HELLYER7 S. lee plumäer aml sanitzzry lmuxes. A practieal treaz‘ixe an l/1e prz'nczlßles of inler7zal plum—

bifzg war/é, ar t/ze &exl means of ejüetually exelua’ing noxiour gase.r from our hama. 2, edit. Lon-
don 1880.

WIEL, ]. u. R. GNEHM. Handbuch der Hygiene. Karlsbad 1880.
WILSON‚ G. A handéao/e of hygiene and sanitary science. 4. Mir, London 1880. Deutfche Ueber-

fetzung der 3- Aufl. von P. BÖRNER. Berlin 1877.
NOWAK‚ ]. Lehrbuch der Hygiene. Wien. Im Erfcheinen begriffen.

\

Ferner:

Armales d’lzygiérze puäliyue et «le me'a’ee/ne légale. Paris. Erfcheint feit 1829.
Journal für Gasbeleuchtung und Wafferverforgung. Red. v. N. H. SCHILLING u. H. BUNTE. München.

Erfoheint feit 1858. /
Zeitfchrift für Biologie. Herausg. von L. BUH1.‚ M. v. PETTENKOFER und C. Von. München. Er-

fcheint feit 1865. ‚
Correfpondenzblatt für die mittelrheinifchen Aerzte. Organ für die Epidemiologie und öffentliche Gefund-

heitspflege. Red. v. H. PFE1FFER. Darmfladt 1867—68.
Zeitfchrift für Epidemiologie und öffentliche Gefundheitspflege. Heraiisg. v. H. PFEIFFER u. B. SCHU-

CHARDT. Neue Folge. Darmfladt. Erfcheint feit 1868.
Deutfche Vierteljahrsfchrift für öffentliche Gefundheitspflege. Red. v. G. VARREN’I‘RAI'I’ und A. SPIESS.

Braunfchweig. Erfcheint feit 1869.
Correfpondenzblatt des niederrheinifchen Vereins für öffentliche Gefundheitspflege. Red. v. LENT. Er-

fcheint feit 1872.

The sanitariarz. Erfcheint feit 1873.


